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einem von Kastanien überzogenen Sporn klebt. Hinler

Vogorno, dem ersten vom Reisenden begrüßten
Dorf an der Hauptstraße, wo die Reben bis über die
Hausdächer gezogen werden, breitet sich das Tal aus
und nimmt einen immer idyllischeren Aspekt an.
Lavertezzo, Brione, Gerra, der beliebte Ferienort
Frasco, der besonders wegen seiner Forellen
berühmt ist, und schließlich Sonogno, das letzte Dorf,
auf 909 m Höhe, das sind mit ihren unzähligen
« Frazioni » (den von der Hauptsiedlung getrennten
und auf Terrassen zerstreuten Gemeindeteilen) die
Gemeinden des Verzascatales, deren Bevölkerung im
Laufe des letzten Jahrhunderls stark abgenommen
hat und ein recht primitives und karges Leben
fristet.
Das ist, in großen Zügen, die Gegend, der Max
Gschwend in Basel seine Dissertalionsarbeil gewidmet

hat, die heute in Form eines stattlichen Bandes
vorliegt. Der Verfasser hat gründliche Arbeit
geleistet, und wenn er in seinem Vorwort erklärt: « Ich
hoffe, damit einen Teil beigetragen zu haben, unser
Land und Volk in seiner Mannigfaltigkeit zu
erfassen », so möchten wir ihm antworten, daß diese
seine Hoffnung in Erfüllung gegangen ist. Denn was
er uns über die Natur des Verzascatales, über
Leben, Sitten und Bräuche seiner Bewohner und über
die wirtschaftlichen Verhältnisse berichtet, vermittelt

uns ein ungeschminktes Bild jenes primitiven und
doch zähen und gesunden Tessins, das den
Besucher immer von neuem tief beeindruckt. Geradezu
dramatisch, trotz ihrer wissenschaftlichen Sachlichkeit,

wirken die Angaben über die Gefährdung der
Siedlungen durch die Nalurkräfte, über den Zerfall der
verlassenen Ortschaften, über den Nomadismus der
Bevölkerung, die im Laufe des Jahres dreimal ihren
Wohnort wechselt, und über die Folgen der
Auswanderung und der Bodenzerstückelung. Jedem
Besucher des Tessins und jedem Schweizer, der sich
ein klares Bild von der wirtschaftlichen Not eines
Tessiner Bergtales machen will, möchten wir diese
interessante und recht ausführliche Arbeit von Max
Gschwend empfehlen. Freude und Nutzen werden
das Ergebnis sein. c. v.

Neue Schriften
Eduard Amberg: Auf Wanderungen rund um Win-
ierthur. 22 Wanderrouten mit 13 Nah- und 9
Fernzielen. Orell-Füßli-Verlag, Zürich.
Die zweite Publikation, die die tatkräftige zürcherische

Arbeitsgemeinschaft für Wanderwege veröffent¬

licht, widmet sich dem Ausflugsgebiet rund um
Winterthur: dem flachgewellten, wohlhabenden Weinland

bis zum Rheinfall und zum Untersee ,• dem
Zürcher Oberland mit seinen Gräten und Tobein/
schließlich dem untern Tößtal und der Waldlandschaft

am Irchel. Jede der 22 Routenbeschreibungen
enthält neben, dem eigentlichen, gut durchgearbeiteten

und zuverlässigen Itinerar manche historische und
kulturelle Hinweise und vermag den an solchen
Dingen interessierten Wanderer über manche Frage
aufzuklären, die er sich stellen könnte. Das Büchlein,
das mit Ubersichtskärtchen und Ansichten reich
dotiert und dem am Schluß ein nützliches Verzeichnis

der Bahn-, Post- und Schiffsstationen beigefügt
ist, kann jedem Heimatfreund empfohlen werden.

Sch.

M. E. Riggenbach: Erfindungs-Revue. Verlag Gebr.
Riggenbach, Basel.

Es ist dies das erste Heft einer Publikation, die in
loser Reihe erscheinen soll und in Kurzberichten auf
neue Erfindungen und Patente hinweisen möchte.
Fürs erste sind 47 Neuerungen textlich und mittelst
181 Zeichnungen beschrieben/ vom Gartenbau und
von der Küche gehen sie über das weite Gebiet der
Installationen in Gebäuden bis zum Straßen- und
Luftverkehr und zu den Skibindungen und vermitteln
zahlreiche mehr oder weniger wertvolle Neuerkenntnisse.

Neue Kalender
Pestalozzi-Kalender 1947. 40. Jahrgang. Jubiläumsausgabe.

In zweifacher Hinsicht sind die vorliegenden beiden
Bändchen des beliebten Pestalozzi-Kalenders
Jubiläumsausgaben. Zum Gedächtnis an Pestalozzi, dessen
200. Geburtstag wir dieses Jahr feierten und dessen
Namen die Schrift seit Beginn ihres Bestehens trägt,
kommt der 40. Geburtstag des Kalenders selbst, der
im Jahre 1907 vom Berner Kaufmann Bruno Kaiser
gegründet wurde und nunmehr zum 40. Male in der
traditionellen Form unserer Jugend auf den
Weihnachtstisch gelegt wird. Der Ausstattung ist besondere

Sorgfalt zuteil geworden,- wir möchten hier nur
zwei reich illustrierte Artikel über ein künstlerisches
und ein technisches Thema — einerseits die
Glasmalerei in der Schweiz, anderseits die Elektrizitätsversorgung

unseres Landes — hervorheben, die
beide mit farbigen Reproduktionen und Darstellun¬

gen versehen sind. Einige Seiten enthalten auch
Anleitungen zur Herstellung nützlicher Gegenstände für
das Pestalozzi-Kinderdorf.

Wanderkalender des Schweiz. Bundes für
Jugendherbergen.

Der mit einem Titelblatt von Isa Hesse geschmückte
Jugendherbergs - Wanderkalender erscheint bereits
zum 13. Male und dürfte in der gefälligen Form, in
der er sich präsentiert, auch jetzt viele Freunde
finden. Er enthält eine Reihe schöner Photographien,
die aus einem Wettbewerb hervorgegangen sind,
Zeichnungen von Fritz Krummenacher und reizende
farbige Schmetterlingsdarstellungen von Pia Roshardt.

Berichtigung
Ein leidiger Druckfehler hat in der November-Ausgabe

unserer Zeitschrift den Namen eines Mitarbeiters
entstellt. Verfasser des Aufsatzes über die Inventa-
risalion der aargauischen Kunstdenkmäler ist Dr.
Michael Stettier, der seit einigen Jahren mit viel
Initiative dieser Aktion vorsteht und sie schon sehr

weit gefördert hat.

Jugendskilager
iür Schulen und Organisationen
Es gehört sonst zu den charakteristischen Eigenschaften

der jungen Schweizerinnen und Schweizer, daß
sie sich die Art und Weise, wie sie ihre Freizeit und
die sauer verdienten Ferien zuzubringen haben, nicht
gerne vorschreiben lassen. Wenn aber die Ferien in
den Winter fallen, ist der Entschluß schnell gefaßt/
denn: «Das ganze Volk fährt Ski». Schon jetzt rüsten
deshalb zahlreiche Schulen, Vereine und Gruppen
auf die Durchführung eines Skilagers im kommenden
Winter. All denjenigen, die in der Vorbereitung noch
wenig Erfahrung haben oder nicht über die nötigen
Verbindungen in die Skigebiete verfügen, möchte
die Genossenschaft «Aktion», Talacker 40, Zürich,
behilflich sein. Sie vermittelt je nach Wunsch Unterkunft,

Verpflegung, Versicherung und Skiunterricht.
Schon im letzten Winter organisierte die «Aktion» für
692 Einzelgemeldete 14 eigene Skilager und verhalf
62 Schulklassen und Vereinen mit 1504 Jugendlichen
zu geeigneten Lagerorten. Die noch junge, politisch
und konfessionell neutrale Institution leistet mit
ihrer Vermittlertätigkeit unserer Jugend wertvolle
Dienste.
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